
Kiara lebt mit ihrer Mama und mit ihrer Schwester Belén zusammen. Die 
Drei wohnen in einem einzigen Raum, der als Schlafzimmer, Wohnraum 
und Küche dient. Einen grösseren Tisch und Stühle besitzen sie nicht. 

Hallo,
ich bin Kiara 
und wohne in 

Huanta! 

Das ist Kiara. Sie ist fünf Jahre alt und wohnt in Huanta. Das ist eine kleine 
Stadt in Peru (Südamerika). Um dorthin zu gelangen, muss man von der 
Hauptstadt Lima aus elf Stunden mit dem Bus in die Berge fahren.
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Die Küche besteht aus einem Gaskocher und einem kleinen 
Regal. Sie ist sehr einfach, aber sauber und aufgeräumt.

Kiara besucht den Kindergarten der Johannes-
Gutenberg-Schule in Huanta. „Es gefällt mir, weil ich 
hier viele Freundinnen habe, mit denen ich spielen 
kann“, sagt sie. Besonders gern macht sie Puzzles.

Sie freut sich immer besonders auf das Mittagessen: 
„In der Schule ist das Essen lecker! Besonders mag ich 
Hähnchen mit Nudeln.” Was ist Dein Lieblingsessen?

Kiaras Mama arbeitet auf dem Markt, wo sie 
gebratenes Schweinefleisch und Kartoffeln 
zubereitet und verkauft. Leider verdient sie nur 
wenig. Es reicht aber gerade, dass sie sich 
Essen und Kleider kaufen können.

Kiaras Papa hat die Familie vor eini-
gen Jahren verlassen und lebt jetzt 
weit entfernt. Das macht Kiara trau-
rig. Ab und zu ruft er sie aber an, und 
dann erzählt sie ihm vom Kindergar-
ten und von ihrem Hündchen.
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A N L E I T U N G
Schneide die Einzelteile aus 
und klebe sie zu einem 
liegenden Lama zusammen. 

Wenn Du willst, kannst Du Kopf 
und Hals noch bemalen und 
den Bauch mit Watte bekleben.

Die Gutenberg-Schule ist für Kinder, deren Eltern wenig Geld 
haben. Paten aus Europa bezahlen die Schulkosten. Wenn 
Kiara größer ist, darf sie im Nebengebäude zur Schule ge-
hen. In Peru geht die Schule bis zur elften Klasse. 

„Ich weiss, wie meine Paten aussehen“, 
strahlt Kiara. Sie hat deren Briefe und 
Fotos sorgfältig aufbewahrt. Auf die Fra-
ge, was sie ihnen ausrichten lässt, denkt 
sie nach und meint: „Ich schicke ihnen 
liebe Grüsse. Und es wäre schön, wenn 
sie mich einmal besuchen würden!“

Lamas sind die 
Wappentiere Perus. 

Kiara mag sie 
besonders.



Auch ihre große Schwester Belén besucht die Guten-
berg-Schule. Sie will Polizistin werden. Kiara möchte 
einmal als „Hunde-Kindermädchen“ arbeiten oder 
Lehrerin sein.

Weil Menschen in Europa etwas von ihrem 
Geld abgeben, können in Huanta 450 Kinder 
eine gute Schulbildung bekommen. Ist das 
nicht toll?!


